STADT EBERSWALDE DB/Vorlage Nr. BV/0386/201 6
Der Birgermeister

EBERSWALDE Datum: 09.11.2016

zur Behandlung in Sitzung:

- offentlich -
Einreicher/zustandige Dienststelle:
80 - Amt flr Wirtschaftsférderung und
Tourismus
Betrifft: Forderung von KMU
Beratungsfolge:
Ausschuss fir Wirtschaft und Finanzen 01.12.2016 Vorberatung
Hauptausschuss 08.12.2016 Vorberatung
Stadtverordnetenversammliung 15.12.2016 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die Teilnahme an der Férderung von kleinen
und mittleren Unternehmen (KMU) als MaRnahme im Stadt-Umland-Wettbewerb. Die damit
einhergehende Beratung und Organisation der KMU-Férderung im Rahmen der Richtlinie
des Ministeriums fur Infrastruktur und Landesplanung zur nachhaltigen Entwicklung von
Stadt und Umland (NESUR) erfolgt gemaR des erarbeiteten Leitfadens sowie des
Organisations- und Verwaltungsablaufes.

Boginski
Blrgermeister
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Anlagen

Anlage 1 — Leitfaden der Stadt Eberswalde zur Forderung kleiner und mittelstandischer
Unternehmen (KMU) im Rahmen der Richtlinie des Ministeriums fur Infrastruktur
und Landesplanung zur nachhaltigen Entwicklung von Stadt und Umland
(NESUR)

Anlage 2 — Organisations- und Verwaltungsablauf
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Fin. Auswirkungen: Ja:[ ] Nein: x
Haus- Ertrag / Aufwand Produkt- Sachkonto Planansatz gesamt | Aktueller
haltsjahr | bzw. Einzahlung/ | gruppe (in €) Ertrag bzw.
Auszahlung Aufwand
(in €)

a) Ergebnishaushalt:

b) Finanzhaushalt: (fir Investitionen Mallnahm

enummer:

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei: Ja:
nicht erforderlich: x

]

Erlauterung:

Abstimmung mit der Behindertenbeauftragten erforderlich: Ja: [] Nein: x

Abstimmung erfolgte:

Ja: [[] Nein: []

Mitzeichnung Amtsleiter/in:

Mitzeichnung Kammerer/in:

Mitzeichnung Dezernent/in:

Sachverhaltsdarstellung:

Die Forderung von kleinen und mittleren Unternehmen ist ein Instrument zur kleinteiligen
Wirtschaftsforderung und tréagt damit zur Starkung der hiesigen Unternehmerschaft bei. Dies

geschieht insbesondere durch die Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit sowie durch die
Unterstutzung bei Investitionen, Innovationen und der unternehmerischen Initiative. Dartber

hinaus sichert und schafft diese Férderung Arbeits- und Ausbildungsplatze, was durch die
Bindung von qualifizierter Beschaftigung ebenfalls positiv auf die Leistungsfahigkeit der
Wirtschaft und damit der Region wirkt.

Grundlage fur die KMU-Foérderung ist die Richtlinie des Ministeriums fur Infrastruktur und
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Landesplanung zur nachhaltigen Entwicklung von Stadt und Umland (NESUR). Bei
Forderungen nach der NESUR-Richtlinie handelt es sich um Zuschisse aus Mitteln des
Europaischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE), deren Bearbeitung der ILB obliegt.
Da ein kommunaler Mitleistungsanteil entfallt, wird der stadtische Haushalt nicht belastet.
Zustandig fur die kommunale Umsetzung zeichnet die wirtschaftsfordernde Stelle des
zentralen Ortens.

Ein ahnliches Férderprogramm fand in der vorangegangenen Foérderperiode grofes
Interesse, wobei regelmaRige Auswertungen die positiven Effekte bestatigten. Bei 52
bewilligten Antragen wurden insgesamt tber 4 Mio. Euro im Rahmen der KMU-Fdrderung in
Eberswalde investiert. Damit verbunden war die Schaffung von mehr als 40 Arbeitsplatzen
und 20 Ausbildungsplatzen. Zudem wirkte die Auftragsvergabe der Fordermittelempfanger
an ansassige Zulieferer als Multiplikatoreffekt. Auch in dieser Férderperiode gab und gibt es
Nachfragen zu neuen bzw. dem Weiterbestehen von bewahrten Forderprogrammen.

Im beschlossenen Integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) ,Strategie Eberswalde
2030" als auch im Wirtschaftsstandortentwicklungskonzept (WISTEK) werden unterstitzende
MaRnahmen im Rahmen der Wirtschaftsférderung seitens der Verwaltung beschrieben. Im
INSEK findet sich unter der Leitlinie ,Gute Arbeit, gutes Auskommen® die mit hdchster
Prioritat versehene MalRnahme ,KMU-Foérderung fortfiihren®. Auch im WISETK wird im
Handlungsfeld ,Starkung der Wirtschaftsstruktur und Kooperationen* die MaRnahme ,KMU-
Forderung und Grinderberatung® aufgeflihrt. Zugleich ist die KMU-Forderung als Malinahme
im Stadt-Umland-Beitrag vorgesehen, da sie die Leitlinie ,Wirtschaftsstandort starken”
untermauert.

Mit dem vorliegendem Beschluss, dem erarbeitetem Leitfaden und dem daraus
resultierenden Organisations- und Verwaltungsablauf wird diesen Konzepten Rechnung
getragen. DarlUber hinaus werden der Ablauf der Forderung und deren Begleitung klar und
transparent geregelt sowie auf bewahrte Prozesse zurtickgegriffen. Gleichwohl wird damit
den Vorgaben zum Verfahren seitens des Férdermittelgebers entsprochen.

- Seite 4 von 4 -



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung
	Sachverhalt

